Ein Dankesschreiben von Schwester Annemarie Wöste aus Tansania zur Sternsingeraktion 2012

Shinyanga, Tanzania im Juni 2012

Liebe Gemeinde Neubörger, liebe Sternsinger!

[...]

Es war wirklich schön wieder in der Heimat zu sein, mit meinen Geschwistern, Freunden und Bekannten. Es tut gut, an Leib und Seele so viel Schönes zu erfahren. Neubörger ist und bleibt immer noch die Heimat, wo alles begonnen hat. [...] Ich bin aber noch so dankbar für alles, was ich vorgefunden habe, die gut gepflegte Kirche, die Anlagen, das gut erhaltene Pfarrhaus, der gepflegte Friedhof, das Alte Dorf. Ich bin stolz auf meine Heimat Neubörger.

Noch stolzer bin ich auf die Jugend von Neubörger, besonders die Sternsinger. Ihr habt euch Jahr für Jahr Mühe gegeben, als Sternsinger Geld zu sammeln für die Missionen. Jedes Jahr habt ihr an mich gedacht, über die Jahre hinweg. Meine Arbeit mit den Armen habt ihr tüchtig unterstützt. Das ist ein  Zeichen, dass ihr zur Kirche gehört, die keine Grenzen kennt und noch mehr, dass ihr im missionarischen Geist eingreift, wo die Not ruft. Danke, danke im Namen der vielen Waisenkinder. Oft sind ihre Eltern an Aids gestorben, denen wir versuchen eine Möglichkeit für eine gute Zukunft zu geben. Wenn eure Hilfe nicht da wäre, wären viel mehr Straßenkinder da in unserer Gegend, denn die Waisen haben kein zu Hause, kein Essen. Wir wollen Jugendlichen hier in einer kleinen Weise helfen, eine bessere Zukunft zu geben - durch Schulung, Beratung usw., so gut wie wir es können. Wir bilden auch Erwachsene aus, den vielen Kranken zu helfen und denen beizustehen, sodass sie erfahren, dass jemand für sie da ist; besonders die HIV/Aids-Kranken in den Dörfern, die kein Geld haben zum Hospital zu kommen und so allein, abgeschnitten von anderen, dahin sterben.

Ich danke euch für euren Einsatz, eurer Nächstenliebe und ich bete darum, dass vielleicht jemand von euch meinen Platz als Missionar(in) annimmt. Betet selber auch deswegen. Ich bitte euch „Die Ernte ist groß, aber der Arbeiter wenige.“ Die Jugend aus Neubörger sagt: “Yes, we can!“ 

Ich wünsche euch alles Gute, seid tapfer und macht weiter so, Gott segne Euch!

In Dankbarkeit verbleibe ich, eure Neubörgeranerin, Jägerharm sin Annemarie.

Sister Annemarie Wöste, smsm

Diesem Brief lag zusätzlich noch ein persönliches Dankesschreiben der Secondary School aus Buhangija (Tansania) bei, die sich ebenfalls herzlich für die tolle Unterstützung bedankt. 

